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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 10. 


Inhalt: Verordnung über die den Juſtizbeamten bei Dienſtgeſchäften außerhalb des Gerichtsorts zu 
gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten, S. 119. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872. durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden de., 
S. 121. 


(Nr. 8409.) Verordnung über die den Juſtizbeamten bei Dienſtgeſchäften außerhalb des Ge 
richtsorts zu gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten. Vom 8. Mai 1876. 


W. © m 

ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, auf Grund des F. 12. des Geſetzes vom 24. März 1873., betreffend 
die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten (Geſetz-Samml. S. 122.), 
und des Artikels I. $. 12. der Verordnung vom 15. April d. J., denſelben 
Gegenſtand betreffend (Geſetz-Samml. S. 107.), was folgt: 


Artikel J. 

Die SS. 2. 5. und 9. der Verordnung vom 24. Dezember 1873., be 
treffend die den Juſtizbeamten bei Dienſtgeſchäften außerhalb des Gerichtsorts 
zu gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten (Geſetz-Samml. für 1874. S. 2.), 
werden, wie folgt, abgeändert: 

$. 2. 


An Reiſekoſten, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung, erhalten in 
denſelben Fal: ſten, einſchließlich ft p g/ erh 
1) bei Reifen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt 
werden können, 
der Richter für das Kilometer 13 Pf. und 3 Mark für jeden Zu⸗ 
und Abgang, 
der Gerichtsſchreiber für das Kilometer 10 Pf. und 2 Mark für 
jeden Zu⸗ und Abgang; 
2) bei Reifen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurück⸗ 
gelegt werden können, 
der Richter 50 Pf., der Gerichtsſchreiber 25 Pf. für das Kilometer. 
Jahrgang 1876. (Nr. 8409.) 18 Haben 


Ausgegeben zu Berlin den 27. Mai 1876. 
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Haben erweislich höhere Reiſekoſten, als die unter 1. und 2. feſtgeſetzten, 
aufgewendet werden müſſen, fo werden dieſe erſtattet. 


. 5. 


Bei Berechnung der Entfernungen wird jedes angefangene Kilometer für 
ein volles Kilometer gerechnet. 8 

Bei Reiſen von nicht weniger als 2 Kilometer, aber unter 8 Kilometer, 
find die Reiſekoſten für 8 Kilometer zu gewähren. 


l. 9. 


Die gerichtlichen Unterbeamten erhalten für jeden Tag, an welchem ſie in 
einer Entfernung von nicht . als 2 Kilometer von dem Gerichtsorte 
Dienſtgeſchäfte verrichten, 1 Mark Zehrungskoſten und zaſätüch 1 Mark für 
jedes auswärts genommene Nachtquartier. Werden dieſelben zur Dienſtleiſtun 
bei auswärtigen Gerichtstagen zugezogen, ſo erhalten ſie 2 Mark Tagegelder un 
Reiſekoſten im Betrage von 15 ihr für das Kilometer. 

Für die Dienſtgeſchäfte der Gerichtsvögte in der Provinz Hannover bleiben 
die bisherigen Vorſchriften in Geltung. 


7 


Artikel II. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in 
Geltung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. Mai 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Leonhardt. 
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Bekanntmachung. 


Naß Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Februar 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Militairfiskus für das zum Bau von Ir 
Friedens »Pulvermagazinen neben dem Artillerie-Schießplatz in der Nähe 
von Lerchenberg bei Glogau erforderliche Terrain, durch das Amtsblatt 
der Königl. Wege zu Liegnitz Jahrgang 1875. Nr. 32. S. 217., 
ausgegeben den 7. Auguſt 1875.) 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juni 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt Görlitz bezüglich des zur Verbrei— 
terung der e Straße daſelbſt erforderlichen Terrains, durch das 
Amtsblatt der 4 Regierung zu Liegnitz Jahrgang 1876. Nr. 4. 
©. 25., ausgegeben den 22. Januar 1876., 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juli 1875., betreffend das der Stadt⸗ 
er Magdeburg verliehene Enteignungsrecht zum Zwecke der Ver⸗ 
reiterung der Alten Fiſcheruferſtraße auf der Strecke vom Faßlochsberge bis 
ben Wallonerberge, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Mag⸗ 
eburg Jahrgang 1876. Nr. 15. S. 93., ausgegeben den 8. April 1876.; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Januar 1876., betreffend die Genehmigung 
des Neuen Statuts der Cölniſchen Privatbank in Cöln, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 11. S. 60. bis 67., ausgegeben 
den 15. März 1876. 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Januar 1876., betreffend das dem Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Gollnow im Kreiſe Naugard verliehene Enteignungs⸗ 
recht Behufs Verbreiterung der Gollnow-Naugarder Chauſſee, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 8. S. 41., ausgegeben 
den 25. Februar 1876. 


6) das am 15. Januar 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
wok at zu Werſchau im Unterlahnkreiſe durch das Amtsblatt der 
önigl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 9. S. 59. bis 61., ausgegeben den 

2. März 1876. 


7) der am 17. Januar 1876. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Ueberfahrtsgeld bei der Fähranſtalt zu Hohenbinde, Kreiſes Nieder⸗ 
barnim, für den Spree⸗Uebergang nach Burig, Kreiſes Beeskow⸗Storkow, 
bis auf Weiteres zu erheben iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Potsdam Nr. 9. S. 77./78., ausgegeben den 3. März 1876. 


8) der am 17. Januar 1876. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
für die Benutzung der Ufer⸗ und Stromanlagen an der Weichſel im 
Weichbilde der Stadt Thorn die Ufergelder bis auf Weiteres RB entrichten 
find, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder 
Nr. 10. S. 63., ausgegeben den 8. März 1876.) 99 d 

9) das 
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9) das am 17. Januar 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ger 
noſſenſchaft jur Melioration der Ederthalwieſen in der Gemarkung Hatzfeld, 
Kreiſes Biedenkopf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Wiesbaden Nr. 10. S. 68. bis 70., ausgegeben den 9. März 1876.; 


10) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Januar 1876., betreffend die Genehmi⸗ 
ung der von dem Propinziallandtage der Provinz Preußen beſchloſſenen 
atutariſchen Beſtimmungen für den Provinzialverband der Provinz 

Preußen, durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 6. S. 25., ausgegeben 
den 10. Februar 1876., 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 6. S. 39., ausgegeben 
den 9. Februar 1876., 

der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 7. S. 27., ausgegeben den 
12. Februar 1870, a 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 6. S. 33., ausgegeben 
den 9. Februar 1876. 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Januar 1876., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Militairfiskus bezüglich der zur Erweite— 
rung des Artillerie⸗Exerzierplatzes bei Celle erforderlichen Terrainflächen 
von 14 Hektar 40 Ar in der Gemeinde Weſtercelle, durch das Amtsblatt 
für Hannover Nr. 17. S. 131., ausgegeben den 15. April 1876. 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Januar 1876., betreffend die Genehmigung 
des neu revidirten Statuts der Danziger Privat-Aktienbank, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 14. S. 57. bis 66., 
ausgegeben den 1. April 1876. 


13) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Januar 1876., betreffend das der Stadt— 
gemeinde Berlin verliehene Enteignungsrecht bezüglich der zur Freilegung 
der Bülowſtraße von der Frobenſtraße nach der Potsdamer Straße noch 
erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
95 Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 8. S. 68., ausgegeben den 

5. Februar 1876.; 


14) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Februar 1876., betreffend das der Stadt⸗ 
gemeinde Görlitz verliehene Enteignungsrecht für dasjenige Terrain, wel⸗ 
ches zur Anlegung eines Waſſerwerks in der Leſchwitzer Feldmark und 
der von da nach der Stadt Görlitz zu führenden Waſſerleitung erfordert 
wird, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 12. 
S. 97., ausgegeben den 18. März 1876.; 


15) das am 5. Februar 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut der Genoffen- 

bar für die Melioration des Okronglibruches im Kreiſe Koſten durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 13. S. 141. bis 143., 
ausgegeben den 29. März 1876. 

16) der 
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16) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Februar 1876., betreffend die Genehmigung 

des Erſten Nachtrags zu dem Statut des Bremenſchen ritterſchaftlichen 

Kreditvereins vom 4. März 1856., durch das Amtsblatt für Hannover 
Nr. 13. S. 99., ausgegeben den 17. März 1876.; 


17) der am 9. Februar 1876. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem das 
Bohlwerksgeld in Paſewalk bis auf Weiteres zu entrichten iſt, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 13. S. 69./70., aus⸗ 

gegeben den 31. März 1876.) 


18) der am 9. Februar 1876. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Bohlwerksgeld an den ſtädtiſchen Ladeplätzen zu Pölitz im Randower 
Kreiſe bis auf Weiteres zu erheben iſt, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Stettin Nr. 13. S. 70., ausgegeben den 31. März 1876. 


19) das am 14. Februar 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut der Meliorations⸗ 
genoſſenſchaft des Sprottabruches durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Liegnitz Nr. 14. S. 106. bis 111., ausgegeben den 
1. April 1876., 


20) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Februar 1876., betreffend Aenderungen 

des Statuts der Spar- und Leihkaſſe für die Hohenzollernſchen Lande 
zu Sigmaringen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Sig⸗ 
maringen Nr. 12. S. 55./56., ausgegeben den 24. März 1876.; 


21) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Februar 1876. wegen Ausgabe 
von 900,000 Mark Prioritäts⸗Obligationen der 10 „ 
Aktiengeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen 
Nr. 14. S. 79. bis 82., ausgegeben den 23. März 1876, 


22) das am 26. Februar 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ver⸗ 
band zur Melioration des Brockbachthales im Kreiſe Tecklenburg durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 14. S. 65. bis 69., 
ausgegeben den 1. April 1876. 


23) das Allerhöchſte Privilegium vom 1. März 1876. wegen Emiſſion auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Rheydt zum Betrage von 
400,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffelborf 
Nr. 15. S. 125. bis 127., ausgegeben den 8. April 1879. 


24) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. März 1876., betreffend die Genehmigung 
des nach den Beſchlüſſen des Provinziallandtages der Provinz Schleswig. 
Holſtein aufgeſtellten Revidirten Statuts für die Verwaltung der pro⸗ 

vinzialſtändiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt der Provinz Schleswig⸗ 

Holsten, durch das Amtsblatt der Königl. e zu Schleswig 

Nr. 18. (Extrablatt) S. 129. bis 138., ausgegeben den 21. April 1876. 

Jahrgang 1876. 19 25) der 
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25) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. März 1876., betreffend das der Stadt⸗ 
gemeinde Kempen im Regierungsbezirk Poſen verliehene Enteignungsrecht 
ur Erwerbung derjenigen Grundſtücke, welche zur Ausführung der Her⸗ 
Heilung einer beſſeren Verbindung mit dem Bahnhofe der Breslau⸗ 
Warſchauer und der Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahn erforderlich ſind, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 15. S. 197, 
ausgegeben den 12. April 1876.; 


26) das am 13. März 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Wath⸗ 
linger Meliorationsverband im Amte Celle durch das Amtsblatt für 
Hannover Nr. 17. S. 131. bis 133., ausgegeben den 15. April 1876.; 


27) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. März 1876., betreffend das der Strom— 
bauverwaltung verliehene Enteignungsrecht bezüglich derjenigen Grund⸗ 
ſtücksabſchnitte, welche zur Ausführung des Projekts für die Regulirung 
und Geradelegung der Havelſtrecke von der Pinnower Brücke bis unter⸗ 
halb en im Regierungsbezirk Potsdam erforderlich ſind, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 15. S. 123., 
ausgegeben den 14. April 1876.) 


28) das Allerhöchſte Privilegium vom 15. März 1876. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Magdeburg -Rothenſee⸗Wolmir⸗ 
ſtedter Deichverbandes III. Emiſſion zum Betrage von 90,000 Mark durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 16. S. 97./98., 
ausgegeben den 15. April 1876. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Minlſteriums. 


Berlia, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker) 


